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Dumige 


151. 
Sonnabend, den 30. Juni. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Ahr, 
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage. 
Inserate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen, 


bie Bestellungen auf das 
N ‚anziger Dampfboot“ werden auswärts 
„ei den Königl. Postämtern, hier am Orte 
der Expedition (Portechaisengasse 5) 
mach, Der Pränumerations - Preis 
Fuss auswärts wie hier für das 
Nartal 1 Thlr. 


Das deutſche Turnfeft in Coburg. 


(hi, le deutschen Zeitungen erzählen uns von einem 
Cote Feſte, das im Laufe dieſes Monats zu 
Aug — ſtattgefunden. Es ſind dort 1100 Turner 
lande en perſchiedenſten Gauen des deuiſchen Vater⸗ 
der Kerderſammelt geweſen, um einen Wettkampf 
iſt 5 orperkraft zu balten. Den Berichten zufolge 
wie afelbe glänzend ausgefallen, und hat gezeigt, 
fine er deutſche Jüngling und Mann die Glieder 
derſte orpers zu üben, zu ſtählen und zu gebrauchen 
Bier, dt. Der glänzende Erfolg, den das Feſt in 
beim, Beziehung gehabt, wird zweifelsohne dazu 
agen, dem Turnen überall den verdienten Ein- 
Anger verſchaffen, und es zum Allgemeingut des 
i 8 Volkes zu machen. Auf dieſe Weiſe dürfen 
ichen der Kunſt des Tuxnens einen großen und 


tigen Fortſchritt i i 
— — Dem wielong 92 


Turn ; 1 f nes beſt das 
en wicht allein in der eſteht da 
liſchen Uebung der Sieden 8 ſyſtema⸗ 


dohe geiſtige Bed auch ſeine 
Eh eutung; es erweckt in de 

u f m K 

ud Jüngling den Gemeinſinn, belebt das Ken 


Wen ag, ſtärkt den Muth und die Tapferkeit 
den 4 in dem an Jahren vorgeſchrittenen Mann 

Er keiſch, fröhlich und jung erhält und ihm 
daf egeillerung der Jugend bewahrt. Ja, man 
x en — behaupten, daß mit der Kunſt des 
Inn as, was wir Deutſchthum nennen, auf 
Kade gfte verbunden if, daß es ſich aus der⸗ 
drr ſtets klarer und kräftiger entfaltet. Wie fie 
den auch den Einheitsbeſtrebungen der Deutſchen 

vein gischen und entſchiedenen Vorſchub leiſtet: 
bebe 20 vor Allem das jüngſt zu Coburg ſtattge⸗ 
ian ufeſt. Trotz der großen Gegenſatze, die 

n dem Norddeutſchen und Süͤddeutſchen be- 
dee 8 dat ſich dieſer mit jenem doch im Verlaufe 
fa ges bei näherer perſönlicher Bekanntſchaft 


tune gefunden, was der Grundzug des deutschen 
zer s und das unſichtbare Band der verſchie · 
. Daub Volksſtämme unferes Vaterlandes iſt. 
darf würdigen Berichten wird verſichert, daß 
Nach chte Schwaben mit Begeiſterung von den 
un den, gemüthlichen und lüchtigen „Kerlen“ 
dan Norden geſprochen, daß Nordländer 
gen herzlichſte Freundſchaft mit den red- 
der gemüthlichen, humoriſtiſchen, aber nicht 
ch 3 wandten gebildeten Franken und Balern 
Vander geſchloſſen haben, daß die, welche früher 
lid ud mit voruriheilsvollen und faſt mißtrauiſchen 
b betrachteten, jetzt aufrichtigen Reſpekt vor⸗ 
den, da und auftichlige Freundſchaft zu einander 


Wel n b, ſo weit die deutſchen Stämme in Coburg 


Ten, unter ihnen kaum noch in unde 
n ingen Zwieſpalt, dagegen in allen 

. e wichtigen Fragen brüderlihe Einheit 

de !&en Non, was bei den Vertretern der 

ele 

chte n, 


den. das at in fo ſchönem Lichte hervor⸗ 


Das Hoffen und wünſchen wir. 


— 


bei dieſen ſelbſt in keiner Weiſe 


Rund ſch an. 


Berlin, 28. Juni. Die Direktionen ſämmt 
licher in Preußen beſtehender Privat Banken haben 
ſich in den jüngſten Tagen mit einer erneuerten 
Kollektip⸗Petition an das Geſammt Staats- Mini⸗ 
ſterium gewendet. In erſter Reihe der gemachten 
Vorſchläge befindet ſich der erneuerte Antrag, den 
von den preußiſchen Privat⸗Banken ausgegebenen 
Bankaoten eben fo wie denen der preußiſchen Haupt⸗ 
bank die Annahme in den öffentlichen Kaſſen zu 
zugeſtehen. 

Stettin, 29. Juni. Der Briefteutel des im vori⸗ 
gen Herbſte geſtrandeten Preußiſchen Poſtdampfſchiffes 
„Nagler“, welcher fofort nach dem Unaluͤcksfalle vergebens 
geſucht wurde, iſt nun ven daͤniſchen Tauchern, welche 
noch immer die Bergungs- Arbeiten fortfegen, aufgefunden 
und letzten Sonnabend an das Poſtamt zu Calmar abge⸗ 
liefert worden. Nachdem der Poſtmeiſter dies ſofort per 
Telegraph an das Königl. General-Poftamt in Stodbotm 
berichtet und um Verhaltungsmoßregeln gebeten hatte, 
wurde ihm der Beſcheid, die Brieffchaftin zu Öffnen und 
den Inhalt aufzuzeichnen. — Der Poſtmeiſter iſt dem⸗ 
nach ſeit einigen Tagen in Gegenwart einer Magiftrats: 
perſon und den Kommiſſionaͤrs des Dampfſchiffes „Nagler“ 
mit der ſchwierigen Arbeit beſchaͤftigt, die Briefe ausein⸗ 
ander zu nehmen, ſo viel wie moͤglich zu ordnen und 
hauptſächlich Geld und werthvolle Papiere zu retten, — 
eine Arbeit, die um ſo unangenehmer iſt, als die ſeit 
langen Monaten auf dem Meeresgrunde liegenden Papiere 
theilweife in Fäulniß übergegangen find und einen hoͤchſt 
widrigen Geruch verbreiten. — Es iſt dieſe Arbeit in 
deſſen über Erwarten geglückt, indem eine Menge Wechſel, 
Obligationen und Papiergeld mit der äußerſten Vorſicht 
aus den tbeilweiſe aufgeweichten Briefpacketen bervorges 
ſucht und nun, nachdem fie getrocknet, meißtens vollkommen 
leſerlich, und hinſichtlich ihrer aͤußern Form unbefchädigt 
find. Auch wird mitgetheilt, daß verſchiedene Denkmünzen 
und Ordensdekorationen in ihren Etuis, ganz unbeſchaͤdigt, 
zwiſchen den Briefſchaften aufgefunden find. Die ganze 
Poſt, nebſt Protokoll über die Eröffnung derſelben, wird, 
ſobald die Briefe vollkommen getrocknet ſind, an die Ge⸗ 
neral⸗Poſt⸗Verwaltung eingeſandt werden. 

Oldenburg, 26. Juni. Die hieſigen und 
Cuxhavener Mitglieder des Rationalvereind ver 
ſammeln ſich jetzt jeden erſten Montag im Monat 
zur Beſprechung öffentlicher Angelegenheiten. In 
Cuxhaven haben dieſe Beſprechungen bereits zur 
Errichtung einer öffentlichen Turn Anſtalt geführt, 

Frankfurt a. M., 28. Juni. Ja der heuti⸗ 
gen Sitzung des Bundestages iſt der Aus ſchuß⸗ 
antrag auf Abordnung einer techniſchen Kommiſſion 
nach Frankfurt zum Zweck der Einführung gleichen 
Maßes und Gewichtes durch Majoritatsbeſchluß ans 
genommen worden. 

Wien, 26. Juni. Der ; wiſchen Oeſterreich 
und Belgien abgeſchloſſeve Handels- und Schiff 
fahrtsvertrag war vor Kurzem abgelaufen und ifl 
dem Vernehmen der „Oſtd. Poſt“ zufolge wieder 
verlängert worden. Die Dauer des Vertrages galt 
zunächſt für fünf Jahre. Nebſt den dadurch ge 
währleiſteten Handels erleichterongen wurde mit 
Artikel 2 den beiderſeitigen Schiffen die gleiche Be. 
handlung wie den nationalen Schiffen und mit 
Artikel 4 dieſe Gleichheit insbeſondere in Betreff 
der Schifffahrtsabgaben, als Tonnen, Anker“, 
Lootſen⸗, Kate, Hafen., Leuchtthurmgebühren und 
dergleichen, zugeſſchert. 

Wien, 28. Juni. Das Subcomité des Rlichs⸗ 
raths zur Prüfung des Budgets der Minifierien 
des Innern, der Polizei und der Juſtiz hat feine 
Arbeit vollendet und übergab das Elaborat einem 
Obmanne. Ein detaillirtes Budget der Rand» und 
Seemacht für das Jahr 1861 if geſtern dem 
Reichsrathe mitgetheilt worden. 


anıpfhoot 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


1860. 


30 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechaisengasse No. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 
pro Quartal 1 Thlr. 


— Die heutige „Oeſterr. Zeitung“ entbält ein 
Telegramm aus Neapel, nach welchem das ntue 
Miniſterium in Bildung begriffen iſt; daſſelbe fol 
ermächtigt werden, umfaſſende im lieberalſten Sinne 
durchzufubren. 

Turin, 24. Juni. Advokat Mos ca iſt an« 
geblich mit einer geheimen Miſſion der Regierung 
nach Rom abgereiſt. Alle in Disponibilität befinde 
lichen Offiziere wurden aufge‘ordert, ſich im laufen⸗ 
den Monate im Kriegswiniſterium einzufinden. 

— Daß Garibaldi wieder auf einen neuen 
Schlag ſinnt, beweiſt folgende Proklomation: 

Einiges und freies Italien! Jetzt iſt keine Zeit zum 
Ruhen! Viele unferer Brüder find noch geknechtet, und 
wir haben geſchworen, ſie zu befreien. Es ſind nun 40 
Tage, daß Ihr die Ufer Liguriens verlaſſen babt, nicht 
um Geminnens willen, nicht um Belohnung, ſondern um 
zu Gunſten der unterdrückten Italiener zu kaͤmpfen. 
Soldaten von Vareſe und Como! Euer Blut hat die 
fieitianifche Erde gebadet und mehrere unſerer Waffen⸗ 
genoſſen ruhen darin; aber überall, wo unſer Fuß hin⸗ 
tritt, folgt uns der Segen des Volkes. Ihr babt Europa 
in zwei Schlachten gegen Eriegsarübte Soldaten in Staus 
nen geſetzt. Die italieniſche Freiheit ruht auf Euren ge⸗ 
ſchaͤrften, bezauberten Bayonnetten! Ein Jeder von Euch 
iſt berufen, die italicniſche Jugend zu neuen Kämpfen 
und in neue Siege zu fuͤhren. Tretet alfo in die 
Reiben! . .. In Kurzem werdet Ihr nieder zu der 
Bequemlichkeit des Lebens zurhckkebhren, zu den Umar⸗ 
mungen der Eurigen, den Liebkoſungen Eurer Frauen. 
Tretet in die Reihen! Soldaten von Galatafimi! Berei- 
ten wir uns vor, das herrliche Werk zu vollenden, das 
wir begonnen haben! 

Palermo, 13. Juni. G. Garibaldi. 


— Laut der offiztelen Zeitung Garibaldi's wur. 
den vom 30. Mai bis 12. Juni unter den Trüm⸗ 
mern Palermo's im Ganzen 573 Leichen ausgegraben. 


— Laut Nachrichten aus Palermo vom 20ten 
Juni wurden in den dortigen Straßen die Barri⸗ 
koden beſeitigt und die ſicilianiſchen Freicorps ſammt 
und fonders in ihre Heimaths orte geſchickt, um dort 
reorganifirt zu werden. Garibaldi forderte den 
Cletus durch Proklamation auf, ſich bei der patrio⸗ 
tiſchen Bewegung förderlich zu zeigen. Zugleich hat 
Garibaldi dekretitt, daß die Wohlthätigkeits ⸗Anſtal 
ten die Gelder, die fie in Kaffe haben, der Regie ⸗ 
rung einhändigen ſollen, wogegen dieſe die Verpflich⸗ 
tung übernimmt, d eſelben nach der jetzigen Kriſis 
wieder zurückzuerſtatten. In die Provinz Noto, 
auf der Eüdofifeite der Infel, die ſich der Bewe⸗ 
gung noch nicht angeſchloſſen, iſt die Kolonne des 
Oberſten La Mofa abmarſchirt. Es hat geheißen, 
auch die Provinz Galtanifıtta ſei noch boutboniſch, 
doch iſt dies unbegründel; der Aufſland iſt in Cal. 
taniſetta organifirt, 

Rom. Der „Morning Chronicle“ wird aus 
Ancona gemeldet, daß nach dert. verbreiteten Auer 
rüchten die franzöſiſche Beſatzung der Stadt 5 35 
um 15,000 Mann verſtärkt und daß gleichzeitig 5 
im Solde des Popſtes ſtehende Truppenmacht au 
der Stadt entfernt werden fol. In Mar ſeille iſt 
am 26. Juni die Nachricht eingetroffen, daß 2 
cière vom heiligen Water bei e des Krö⸗ 
nungsfeſtes das Großkreuz feines rdens verliehen 
wurde. Scche hundert Irländer find eingereiht; 
ondere Freiwilligen werden nech erwattet. — Den 
Wiener Blättern wird aus Turin, 24. Juni, tele 
graphirt: „Advokat Mocca iſt angeblich mit einer 
gebeimen Miſſtion noch Ram abgereiſt. Alle in 
Disponibilicht befindlichen Dıfisiere wurden aufge» 
fordert, ſich im laufenden Monate im Kriegs mini. 
ſterium einzufiaden.“ 


— Aus Rom iſt in Marſeille vom 26. Juni 
die Nachricht eingetroffen, daß Lamoricière vom hei: 
ligen Vater bei Gelegenheit des Krönungsfeſtes das 
Großkreuz feines Ordens verliehen wurde. Sechs- 
hundert Irländer ſind eingereihtz andere Freiwillige 
werden noch erwartet. 

— Weitere in Paris den 27. Juni eingegangene 
Depeſchen aus Neapel beſt nigen die Nachricht, 
daß die Verleihung einer Conſtitution und eine Alli⸗ 
anz mit Piemont beabſichtigt werde. Spinelli 
ſoll mit Bildung eines Miniſteriums beauftragt 
ſein, in welchem Martino das Portefeuille des 
Aeußern übernehmen ſoll. Sicilien ſoll einen Vice 
könig erhalten. 

Paris, 26. Juni. Das Teſtament des Prinzen 
Jerome iſt heute Morgens eröffnet worden. Der 
Kaiſer hat den Befehl gegeben, daſſelbe in allen 
Stücken auf das genaueſte zu vollſtrecken. Peinz 
Jerome hat Memoiren binterlaffen und teſtamen⸗ 
tariſch über deren Veröffentlichung verfügt. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin bleiben bis Eade dieſes 
Monats in Fontainebleau, doch haben die Gäͤſte 
das Schloß insgeſammt verlaſſen. Von Fontaine 
bleau begiebt ſich der Hof nach St. Cloud, um 
daſelbſt bis zum 15. Auguſt, d. h. bis zum Ende 
der Trauer zu bleiben. Nach dem 15. Auguſt 
wollen der Kaifer und die Kaiſerin die neuen De- 
partements beſuchen. Man ſagt fogar, daß ſie ſich 
von Nizza nach Algier begeben würden. 

Paris, ‚28. Juni. Die Patrie meldet aus 
Neapel vom 28.: Geſtern erhielt der fran zöſiſche 
Geſandte bierſelbſt, Baron Brenier, als er die 
Toledo⸗Straße paſſirte, zwei Schläge mit einem 
mit Blei beſetzten Stocke über den Kopf. Die 
Schläge waren derart, daß der Geſandte das Be. 
wußtſein verlor. Man ſchreibt das Attentat der 
antiteformiſtiſchen Partei zu. 

— Vorgeſtein Abends um 10 Uhr hat der Staats, 
Miniſter und der Präſident des Staatsraths ſich 
nach Villegenis begeben und dort die Akte über das 
Hiaſcheiden des Prinzen Jerome aufgenommen. 
Die Apanage des Prinzen Jerome wird nun theils 
dem Prinzen Napoleon, theils dem Kaiſerlichen 
Prinzen zugetheilt werden. 

— Der „Moniteur“ widmet dem Prinzen Jerome 
heute folgenden Nachruf: „Sein Tod raubt Franf- 
reich einen Prinzen, deſſen Gedächtniß mit den 
größten Ereigniſſen einer Heldenzeit verbunden bfei- 
ben wird. Die Vorſehung bat dem letzten Bruder 
des Kaiſers Napoleons I. geſtattet, nicht zu ſterben, 
ohne die Wiederherſtellung der glorreichen Dynaſtie 
geſehen zu haben, welcher er ſo treu gedient hat. 
Die Nation wird ſich der Trauer der kaiſerlichen 
Familie anſchließen.“ Sämmtliche Zeitungen ent- 
halten biographiſche Mittheilungen von dem hinge 
ſchiedenen Prinzen Jerome. Der geſetzgebende Kör- 
per ſetzte geſtern, als ihm die Trauerbotſchaft kund 
gethan worden, ſeine Sitzung aus. In Fontaine: 
bleau fand geſtern Nachmittag ein Miniſterrath über 
die Obſequien ſtatt, und am Abende begaben ſich 
die kaiſerlichen Majeſtäten nach St. Cloud. Das 
Feſtlager in Fontainebleau iſt aufgeloͤſt; alle Gäfte 
ſind hierher zurückgekehrt. 

— Rußland hat, dem Vergehmen nach, die Ab⸗ 
ſendung eines combinirten ruſſichſch franzöſiſchen Ge: 
ſchwaders nach den ſiellianiſchen Gewäſſern vorge- 
ſchlagen, um ſich neuen Frelſchärler Landungen zu 
widerſetzen. Frankreich hat dies abgelehnt. 

London, 28. Juni. In der heutigen Sitzung 
des Oberhauſes erwiderte Lord Granville auf eine 
desfallſige Anfrage Lord Derbys, daß die Vorſchläge 
der Regierung betreffs der Landesvertheidigung dem 
Unterhaufe mitgetheilt werden würden. — Im Unter 
hauſe ſagte Peel, daß er morgen über Gerüchte 
Betreffsſder Annexion Siciliens an Sardinien ſprechen 
werde, ob Frankreich in Folge deſſen neue Forde⸗ 
rungen ſtelle und welche Mittheilungen die engliſche 
Regierung Sardinien gemacht habe. Ruſſell ſagte, 
er werde die Depeſche Thouvenels dem Hauſe in 
naͤchſter Woche vorlegen, f 
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Tocales und Provinzielles. 

Danzig, 30. Juni. Morgen Nachmittag wird 
Se. Mal. Dampf⸗Corvette „Danzig“ als Uebungs. 
ſchiff der Schiffsjungen-Divijion in Dienſt geſtellt. 
Zum Herbſt wird die Dienſtſtellung voraus ſichtlich 
wiederum aufhören und die Schiffsjungen alsdann 
das Wachtſchiff „Barbaroſſa“ zur Kuſerne ange. 
wirfen erhalten; während die Matroſen⸗Dioiſion ihre 
Quartiere an Land einnehmen wird. N 

— Durch die photographiſche Anſtalt der Herren 
Buſſe und Dorbritz wird dem Publikum eine 
ſehe gelungene und inteteſſante Photographie unferer 
Fuc wehr geboten. 


— Morgen findet in der St. Marjenkirche die 
Einführung des Kirchentatbes derſelben ſtatt. 

— Für die am 8. Decbr. v. J. von dem dama- 
ligen Sekundaner der St. Petri- Schule, jetzigen 
Zögling der Handıld- Akademie Robert Hirſch⸗ 
berg, Sohn des Rittergutsbeſſtzets Dr. med. 
Hirſchbrg auf Perkuiken, Kr. Wehlau, mit Ent- 
ſchloſſenheit und nicht ohne eigene Ge'ahr bewirkte 
Rettung des Schülers der St. Johannisſchule 
Taubwurzel, Sohn eines Kaufmanns zu War 
ſchau, aus der Gefahr des Ertrinkens beim Schlitt⸗ 
ſchublaufen auf dem Stadtgraben beim Leegen⸗ 
Tbore, iſt demſelben von dem Herrn Miniſter des 
Innern die Erinnerungs⸗Medaille verliehen worden. 

— Unſer beliebter Pyrotechniker He. Behrendt 
wird am nächſten Montage wieder in Karmann’s 
Garten ein Kunſt- Feuerwerk veranftalten. 
Das vorliegende Programm iſt ſehr reichhaltig und 
verſpricht fur alle Schauluſtige einen anziehenden 
Genuß. Es wird ihm deßhalb gewiß nicht an einem 
zah'reichen Beſuch fehlen. Als Schlußſtück wird 
Hr. B. ein 20 Fuß im Durchmeſſer haltendes 
Achteck aufſtellen, aus welchem 64 Röhren vielfarbig⸗ 
Flammen ſprühen werden; auch wird der bei dem legten 
Feuerwerke mit großem Beifall aufgenommene koloſſale 
Globus wiederum abgebrannt. 

— Die als Antwort auf Abouts vielgenannte 
Schrift unter dem Titel: „Galliſcher Judas⸗ 
kuß“ in der Spenerſchen Buchhandlung zu Berlin 
erſchienene Broſchüre hat, dem Vernehmen nach, 
unfern Landsmann Dr. Fiſchel zum Verfaſſer. 

— Die Reſtauration des Shügenhaufes wird 
jetzt von dem Vorſtand der Friedrich Wilhelm- 
Schützen- Brüderſchaft zur Verpachtung öffentlich 
aus geboten. 

— Die Spener'ſche Zeitung ſcheint hier ganz 
beſonders beliebt zu fein; denn täglich werden in 
dem hieſigen Intelligenzblatt Mitleſer derſelben geſacht. 

— Für die zu Heiligenbrunn projectirte 
Waſſerheilanſtalt fol ſich ein Unternehmer aus Berlin 
gemeldet haben, welcher wahrſcheinlich ſchon in 
nächſter Zeit hier eintreffen wird. 

— Heute unternahm unſere Feuerwehr einen 
Vernichtungskampf gegen das verheerer de Geſchlecht 
der Raupen, wildes fein Lager in der Linden⸗ 
Allee von dem Olivaer Thore nach Langefuhr 
aufgefchlagen. 1 

— Am 22. d., 10 Uhr Abends, wurde am 
nördlichen Himmel ein auch mit unbewaffgetem Auge 
ſichtbarer Komet beobachtet. (Derſe be Komet iſt 
auch bereits ſeit mehreren Tagen auf der Pariſer 
und andern Sternwarten beobachtet worden) 

— An Konzertmuſik fehlt es gegenwärtig unſe⸗ 
rem Pub ſikum nicht. An ollen beliebten und re 
nommitten Vergnügungsplätzen unſerer Umgegend 
iſt für ſolche hinlänglich geſorgt. So finden morgen 
in Zoppot, Bröſen, Weſterplatte, Heubude u. ſ. w., 
im Ganzen 7 Concerte ſtatt. 

— Der Handlungs-Commis Goldberg bat 
nicht mehr zum Bewußtſein zurückgebracht werden 
konnen, ſondern iſt beute früh halb 4 Uhr verſchieden. 


— [Eingeſandt.] Zu der Fer ienfrage dürfte 
noch zu bemerken ſein, daß der Wunſch nach laͤngeren 
Ferien nicht ſo leicht rege geworden waͤre, wenn man nicht 
die uranfaͤnglichen 14 Tage um die Hälfte verkürzt hätte, 
Auch liegt etwas darin, daß für gewiſſe Schulen und ein 
gewiſſes Publikum zu lange Ferien z. B. 4 Wochen nicht 
wohl angebracht ſind. Aber der Grund kann nicht aner⸗ 
kannt werden, daß, während die langen Ferien den höhe: 
ren Lehrern zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten dienen, die 
anderen Lehrer ſolche Arbeitszeit nicht brauchen, alſo auch 
nicht ſo lange Ferien beduͤrfen. Die anderen Lehrer werden 
ſich ſehr wohl auch mit dem Buche und der Feder zu be: 
ſchäftigen wiſſen, wenn fie die Muße dazu haben. Aber 
der Jugend und der Eltern wegen erſcheint es angemeſſener, 
den nichthoͤheren Schulen keine zu langen Ferien zu geben. 
„Danken doch auch manche anderen Eltern Gott, weng 
erſt wieder die Ferien zu Ende find.” Das Nachhauſe⸗ 
reiſen der Schuͤler, das Verreiſen der Lehrer bedingt wohl 
zum Theil die langen Ferien, fonft dürften oͤftere, kürzere 
Ruhepunkte der feltenen, längeren vorzuziehen fein. Wollen 
und koͤnnen Lehrer niederer Schulen einmal reiſen, fo be 
kommen fie wohl Urlaub, ihre Schüler aber verxreiſen 
nicht. Sollten die niederen Schulen lange Sommerferien 
um den Preis der Verkürzung der übrigen Ferien erhalten, 
fo glauben wir, die Lehrer würden über den CTauſch 
ſchwerlich erfreut fein. Fuͤr die Vorſtaͤdte ſtellt ſich das 
Bedürfniß anders heraus als für die Stadt. Dort find 
in der Zeit der Kartoffelernte die längften Ferien noͤthig, 
weßhalb die Micharlsferien dort früher auch 3 Wochen 
waͤhrten, die in der Stadt nur 8 Tage dauern. Ob 
wegen jener 3 Wochen ihnen die Sommerferien kuͤrzer 
zuzumeſfen, als den Schulen in der Stadt, wollen wir 
nicht entſcheiden. Vielleicht brauchen ſie ſie eben ſo lang 
wegen der Ernte anderer Früchte. Kurz, man kann nicht 
Alles über einen Kamm ſcheeren, man muß den Ver⸗ 
haltniſſen Rechnung tragen. Sollen wir noch von den 
Ferienarbeiten reden, die auch als Grund der längeren 
Ferien einer Art von Schulen und der kürzeren der ans 


Arbeiter beſchzftigt. 


deren angeführt werden? Das iſt ein heikeliges Kapitel 
das uber die Kerienarbeiten. Wir fagen weiter nichts, a 
der Schaden ihres Wegfalls würde wohl ziem ich = 0 fein. 
Endlich: Wäre 4s nicht angänglich, die Länge der Ferien 
zu beſtimmen und dem Lehrer die Zeit, wie er fie na 
Dertlichkeit und Beduͤrfniß zu legen, zu überlaffın ? 


Thorn, 28. Juni. Die Erdarbeiten zur Eifen* 
bahn Bromberg ⸗Thorn ſchreiten rüſtig vorwärts un 
bofft man, daß in einigen, vielleicht 6 Wochen der 
Damm ſtellenweiſe vollſtänd'g hergeſtellt fein werde, 
Es find bei der Sektion Thorn (3 Meilen) en. 15 
Die an der Eiſenbahn 5 
ſchäf igten Arbeiter find der überwiegenden Mehr 
zahl nach aus Schleſien. — Seit Jahren er innern 
wir uns nicht fo viel große Kähge und Traften 
am dieſſeitigen Ufer geſehen zu haben, als ſeit 
Sonntag. Am Montag und Dienftag wurden 
Seitens des Königl. Haupt-Zollamtd ca. 115 Traſ, 
ten und ca. 80 Käbne revidirt. Stromabmätl 
brachten Kähne und Traften Getreide aus Polen 

Marienburg, 28. Juni, Dieſer Tage fand 
in unſerem Schullehrer - Seminare die ſäbrliche 
Abiturienten-P üfung ftatt, zu welcher ſich die Schul 
räthe Dr Dieckmann aus Königsberg, Dr. Wanteuß, 
aus Danzig und Dr. Condut aus Marienwerder 
berbegeben hatten. 21 Seminariften beftanden d 
Lehrerprüfung, unter denen 4 No. I. erhielten, hiel 
bei uns ein höchſt ſeltener Fall. Seit heute findet 
die Prüfung zur Aufnahme ins Seminar ſtatt un 
haben bis jetzt ſich gegen 50 neue Zöglinge dall 
gemeldet. Es fehlt in unſerer Prop michi® 
durchaus nicht an Candidaten für die Veirsiault 

(E. A.) 

Eibing, 20. Juni. Der Abmiralirireral 
und Direktor des Schiffsbaues Hr. Elbertshag, 
aus Berlin traf geſtern hier ein und befictiß, 
die beiden auf der Werfie der Herren Gebt 
Mitzlaff erbauten Dampf- Kanonenböte, zu dene 
Herr Schichau die Maſchinen geliefert, Heu, 
machte derſelbe mit dem Dampfkanonenboot „Jage 
eine Probefahrt nach dem Haff, die wie wir pre! 
zu voller Zufriedenheit ausfiel, (N. E. A) . 

Königsberg. Der Herr Geh. Obe, Bag 
Rath Stueler aus Berlin, welcher am Mittwe 
Nachmittag unmitlelbar nach feiner Aufunft de 
Univerſitä sbau in Augenſchein nayım, iſt geſtern * 
die Provinz abgereiſt, aus der er am Montag“ 


wieder hier zurückerwartet wird. . 
Gerichtszeitung. K 

[Hausdiebe.] Die gefaͤhrlichſten Diebe find die nr 
diebe, denn während vor den andern Thor und nen, 
verſchloſſen und alle Vorſichtsmaßregeln getroffen tree 
treiben fie unter der Maske der Ehrlichkeit ihr fue 
Werk und werden in vielen Fällen nicht eher entdecantet⸗ 
bis ſie einen großen und bedeutenden Schaden anger! iebi⸗ 
Iſt doch ſolches zuweilen ſogar bei den unſcheinbaren d det 
ſchen Hausgenoſſen, als da find Ratten und Mäu 4% 
Fall, weiche das Geſchaͤft der Langſinger mit den Zalhgg⸗ 
betreiben und durch Falle und Gift in der Luft einer m 
mäßigen Geſchäftsausdehnung beberrſcht werden. WE aste 
großen Schaden ſchon zwei Langfinger unter der M da- 
ehrlicher Hausgenoſſen mit der Zeit anrichten können en 
don konnte man in der oͤff ntlichen Verhandtung am ved 
Donnerſtag einen kleinen Begriff bekommen. Es befe i 
ſich auf der Anklagebank: 1) Der Schneider § 
Auguſt Schoenkowski 42 Jahre alt, katholiſch, 
geweſen und bisher noch nicht beſtraft, 2) der Mal Tuh 
volier Carl Friedrich Wilhelm Tiede, 43 Jahre gb 
katholiſch und bisher nicht beſtraft, Erſte rer es Diebe ge 
Letzterer der Hehlerei angeklagt. — Der zur Anklage, 
kommene Diebſtahl iſt in der Zeit der Jahre as! 
57 und 58 in dem umfangreichen renommirten 0 
des Herrn Moral hierſelbſt, in welchem jabrii part! 
Waarenumfag im Werthe von etwa 34,000 Zblen. vol 
findet, vorgefallen und hat demſelben einen Schone 10 
beinahe 3000 Thlrn. zugefügt. Herr Moral erhi in 
Anfonge des Jahres 1859 ein anonymes Schreibe ah 
welchem ihm geſagt wurde, daß in feinem Laden, ut 
ſcheinlich von dienſtthuenden Geiſtern, ſebr bett, WM 
Diebſtahle verübt werden müßten, Heir Moral el 
dieſem Schreiben unvermutbet die Loͤſung eines ? g 105 
welches ihn ſchon feit längerer Zeit ſehr beunrabig gl! 
Bei dem bedeutenden Umſatz des großen Geſch aa lage 
ſich naͤmlich in den benannten Jahren ein außerſt Gesel 
Gewinn ergeben. Derſelbe war ſogar in einem 46 0 hr 
„Null“ geweſen. Herr Moral hatte, wie igen 11 
biederen, ehrenbaften und herzensguten Naturen tn 
auf Niemanden Argwohn gehabt und fo den, en 1 
baadlung beſchaͤftigten Leuten das vollſte Verte onde 
ſchenkt, welches jedoch entſetzlich gemißbraucht oe? 
Nach dem Empfange des anonymen Briefes aber bet; 6 
ſchoͤne Blüthe des edlen Vertrauens bei ihm hen, t 
fing an, nach einem Uebelthater emſig zu pet in gt 
da lenkte ſich denn fein Verdacht gar bald au 1 
vandtung beſchaͤftigten Schneider Schoenko en rt 
Combinationen ſeines ſcharfen Verſtandes * bert 
ſtatigung in der Mittheilung einer Frau s. lie 
welche mit der Familie Schoenkowakt in die Fa he 
wohnte. Die Frau Blumberg behauptete, 5 
Schoenkowski einen Hausſtand führe, we nur 3 4900 
Verdienſt des Mannes, welcher ocean ſtehen gur 
15 Sgr. betrug, in keinem Verhanen den kü 
dieselbe, nachdem fie vor Kurzem ia 


lichſten Verhaͤltniſſen gelebt, ſich plotzlich das Anſeben 
wohlhabender Leute gegeben, koͤſtliche Kleider ange: 
igt und viel Geld auf die Sparkaſſe getragen. Durch 
ie eifrigen Nachforſchungen des Herrn Moral traten 
auch ſo viel Verdachtsgruͤnde gegen Schoenkowski 
dervor, daß deſſen Verhaftung erfolgte. Als der bei 
Aer Moral in Dienſt ſtehende Hausknecht Fabian von 
iefem Ereigniß Kunde erhielt, verſchwand er ſofort aus 
anzig, ſo daß man augenblicklich nicht wußte, wo er 
geblieben. Später erfuhr man, daß er mit einem Schiff 
einen Weg nach Schweden genommen, wo er ſich gegen⸗ 
wärtig noch befindet. — Wie ſich aus den fortgeſetzten 
achforſchungen ergab, befand ſich Einiges von dem 
ftohlenen Gut in dem Beſitz des Schwiegervaters von 
oͤnkowski, des Maurerpoliers Tiede. So wurde 
duch dieſer verhaftet und unter die Anklage der Hehlerei 
Reit. In der öffentlichen Gerichtsverhandlung, welche 
1 rgeſtern wegen des namhaft gemachten Diebſtahls ſtatt⸗ 
and, befanden ſich demnach Schwiegervater und 
go wiegerfohn auf der Anklagebank. Beide hatten 
ertheidiger und zwar Erſterer den Herrn Juſtiz⸗ 
ath Wal ter, Letzterer Herrn Juſtiz⸗Rath Poſchmann. 
Gdonkoweki legte indeſſen ſofort ein reumüthiges 
woſtandniß ab, indem er zugleich ausſagte, daß Fabian 
für zu dem Diebſtahl verführt habe. Nachdem dies ge: 
aus ben, entfernte ſich Herr Juſtiz⸗Rath Walter fofort 
der dem Gerichtsſaal mit der Erklärung, daß unter 
feilen Verhaͤltniſſen feine fernere Anweſenheit in dem⸗ 
da nicht noͤthig ſei. Tiede laͤugnet jedoch be⸗ 
Marlich ſeine Mitſchuld; er habe, ſagte er, durchaus 
gets von dem diebiſchen Treiben feines Schwiegerfohnes 
gunußt und habe deshalb einige Sachen von demſelben mit 
tem Gewiſſen gekauft. Verſchiedene Thatſachen, die 
den ihn ſprachen, ließen jedoch über feine Schuld keinen 
5 eifel aufkommen. Von den zwölf vorgeladenen Zeugen 
donde nur Herr Moral und Frau Blumberg ver⸗ 
kamen. Die Ausſage des Herrn Moral war ſehr 
bi, und beſtimmt und verbreitete ein ſcharfes Licht über 
Angbanze Angelegenheit. In gleicher Weiſe waren die 
Deiaben der Frau Blumberg, die ſich namentlich durch 
Dails auszeichneten, intereſſant. Herr Juſtiz⸗ Rath 
Sch mann wandte in ſeiner Vertheidigungsrede allen 
8, ffinn zum Vortheil feines Klienten an. Der Hert 
Mönetsanwalt beantragte für Schönkow eki eine Gefäng» 
Er von 1 Jahr und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 
Ma , und für Tiede eine Gmonatliche Gefaͤngniß⸗ 
1% Und Stellung unter Polizeiaufſicht ebenfalls auf 
längen. Der hohe Gerichtshof erkannte nach einer 


SIR Gerathung dem Antrage gemäß. 
Die Waldhütte. 


Novelle von Fritz Wilibald Wulff. 
(Fortſetzung.) 
Guten Abend Anna!” flüfterte Franz leiſe. 
as junge Mädchen ſchrack zuſammen und ihr 


erſt 

Berg danke war, zu entfliehen, aber eine mag⸗ 

unde Gewalt hielt fie zurück und ihre Lippen 
wien: „Guten Abend!“ 


turen trat näber ans Fenſter heran, welches 


m 3 Fuß über den Erd 


ſagte: „Mich trieb di boden erhaben war und 
ſehen und mit Dir 4 bn Lorber, Dich zu 


Anna v 
u zu ermochte 


un A 


(a, ‚Und vor Allem Dir zu ſagen, was ich Dir 
fan, dagen wollte, daß ich Dit herzlich gut bin!“ 
— Waldmüllet fort. 
um nana wendete den Kopf auf die andere Seite, 
te Bewegung zu verbergen. 
* Er bift = in Alles auf der Welt. 
fo age, Anna, kanaſt Du mir auch gut fein 
acht gut aus innerſter Stele!“ . 
due as junge Mädchen war ſo erſchrocken über 
ig, Mögliche Liebeserklärung, daß fie ſich noch gar 
zu faſſen wußte. 


und Sage Ja 
griff 


Nichts zu erwidern. Das 
ni. Pochen ihres Herzens benahm ihr faſt 


Anna, ſage Ja!“ bat Burgdorf 

* dre Hand. 

er Ya liebte den Waldmüller mehr als ihr Leben, 

eit nud immer kaͤmpfte die weibliche Schüchtern · 
„So ihrer Neigung. 


1 Dass. Ja, Anna!“ 

diderſt junge Mädchen vermochte nicht mehr zu 
Nacht den und ſich aus dem Fenſter hinausbeugend, 
U. Fro fie ein leiſes „Ja“ 

dr eine umfaßte ſie mit dem Arm und drückte 
wachte J. feurigen Kuß auf die Lippen. Ettöthend 
1 „4 da ſich let. „„ 

c, de bin fo glücklich!“ ſagte Franz, „fo glück 
dich aß ich mein Glück aller Welt verkuͤnden 


t 2 
05 D. Kant möchte ich ins Dorf hinunter rufen, 

D © gut bifi 

* ſo meinen Vater erwecken“! 
iR — ſoll Theil an unſerm Glücke baben!“ 
e ait ung nein, nicht jetzt, Fraoz. Mein Vater 
N en, mißtrauiſch. Erſt muß er dich kennen 
hade ng ich es wagen kann, ihm von unferer 

fangen Darum verſprich mit, gegen 
bag — is und ein Kuß war der Lohn 


„Doch jetzt geb' Franz. Es iſt ſchon ſpaͤt und 


der Vater könnte erwachen“ 


Burgdorf wäre gern noch geblieben, aber der 
ernſten Bitte des lieblichen Mädchens mußte er 
doch Folge leiſten. Er ging, aber erſt, als Anna 
ihm verfprohen hatte, am Abend des kommenden 
Tages und zwar um dieſelbe Zeit ihn vor der Hütte 
zu erwarten. Anna ſchloß das Fenſter und ſuchte 
ihr Lager auf. Sie war glücklicher als je zuvor 
in ihrem Leben. Franz war mit denſelben Ge üh⸗ 
len fortgetilt. Er war zu ſehr mit feinem Glüde 
beſchaftigt, ſonſt hätte er einen ſehen müſſen, der, 
nachdem er vorübergegangen, aus dem Dickicht trat 
und ihm nachſchaute. 

„Was ich geahnt, es iſt eingetroffen. Ich 
habe zwar nicht Alles gehört, geſehen aber habe ich 
genug, um zu wiſſen, daß Anna für mich verloren. 
Röſel hat mich nicht getäuſcht, als fie mir fagte, 
daß Anna den Waldmüller liebe.“ 

Mit dieſen Worten, die ein tiefer Schmerz ihn 
erpreßte, ſchritt der junge Dorfſchulmeiſter, Andres, 
denn ſo hieß der Lauſcher, den Hügel langſam 
hinab und dem Dorfe zu, vor welchem ihm eine 
weibliche Geſtalt entgegen kam. 

„Andres! —“ 

„Röſel!“ 

„Daft Du Anna geſehen !?“ 

„Ja, und bei ihr —“ 

„Den Waldmüller!“ 

„Ja, ich kam gerade recht, um ſie in ſeinen 
Armen zu ſehen!“ 

„Armer Bruder!“ fante Röſel, indem eine 
wilde Freude über ihr Geſicht zuckte, denn der 
Schmerz ihres Bruders ſagte ihr deutlich, daß fie 
in ihm einen treuen Bundesgenoſſen gefunden. 

„Komm Andres, es kann ſich ja noch Alles 
zum Beſten wenden!“ Mit dieſen Worten eilte 
fie dem Schulhauſe zu. Andres folgte zögernd. 
Am frühen Morgen ſchon war Nöfil droben in 
der Waldhütte und hörte auch ſogleich aus Anna's 
Munde die Beſtätigung deſſen, was Andres erzählt 
hatte. Sie ſchien außherordeotlich erfreut darüber 
und wünſchte der argloſen Freundin herzlich viel 
Glück. (Foriſetzung folgt.) 
PPC 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Obſervatorium der Königlichen Navigationsſchule 


zu Danzig. b 
2 5 waren tte Söhe 3 Bis d 
6 0[5 Var. Einen. — Wetter. 
291 4| 334,10 + 17, W. ruhig, ganz bezogen u. 
trübe, von 6—8 Uhr Regen. 
30| 8 34,23 12,50 W. friſch, Zenit hell Horizont 
5 bewoͤlkt. 
12 334,88 15,2 W. mäßig, bewölkt, 


Producten - Berichte. 


Danzig. Boͤrſenverkäufe am 30. Juni: 

Weizen, 530 Laſt, 134. 35, 134pfd. fl. 607 ½ 610, 
133.34, 133pfd. fl. 582%, 590, 597, 600—605, 
132pfd. fl. 582 ½ —600, 131.32pfd., 131pfp. fl. 560, 
567%, 572% 390, 129pfd. fl. 560, 128pfd. fl. 555. 

Gerſte, ab. Przerabka 22 Laſt, gr. poln. fl. 270. 


Danzig. Bahnpreiſe vom 30. Juni: 
Weizen 124—136pfd. 75 102 Sgr. 
Roggen 125pfd. 54-55 Sgr. 

Erbſen 50-56 Sgr. 

Gerſte 100 — 11Spfb. 35 50 Sgr. 
Hafer 65 80pfd. 25— 32 Sgr. 
Spiritus ohne Zufuhr. 


Berlin, 29. Juni. Weizen loco 69— 80 Thlr. pr. 2100pfd 
Roggen loco 45% pr. 2000 pfd. 
Gerſte, große u. kleine, 37 — 42 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hofer 26—28 Thlr. 
Erbſen, Koch- und Futterwaare 49—54 Thlr. 
Ruübol loco 11% Thlr. 
Leinöl loco ohne Geſchaͤft. 
Spiritus loco ohne Faß 17%, Thlr. 


Stettin, 29. Juni. Weizen feſter, loco pr. Söpfd. 
gelber 77 81 Thlr. ö 

Roggen matter, loco pr. 77pfd. 44 % - 45 Thlr. 
Gerſte loco pr. 70pfd. pomm. 38 % Thir. 
Hafer ohne Handel. 
Ruͤbol ſtille, loco 11% Thlr. 
veinöl loco incl. Faß 10 ½ Thlr. 
Spiritus feſter, loco ohne Faß 17% Thlr. 


Königsberg, 29. Juni. Weizen hchot. 133. 134pfd. 

96 Sgr. 

Roggen Rau, loco 116.12 1pfd. 46 ½ —518 Sgr., 124pfd. 
53 ½ Sgr. 

Gerſte behauptet, große 106. 108pfd. 45—45 4 Sgr., 
kl. 10 2pfd. 41% Sgr. 

Hafer loco 74. 80pfd. 247 — 23% Sgr. 

Leindt obne Faß 9% Thlr., mit Faß 10% Thlr. pr. tr. 

Rübdt ohne Faß 11 Thlr. pr. Str, 

Spiritus loco ohne Faß 18, Thlr. 


ſiger Hübſchmann a. Gr. F 


Elbing, 29. Juni. Weizen bochbt. 128. 33pfd. 90— 

96 Sgr., bt. 127.30 pd. 87-91 Sgr. 

Roggen I30pfd. 54% Sgr. 

Gerſte, kl. 100 110 pfd. 37 41 ½ Sgr. 

Hafer 70. 78pfd. 24 26 Sgr. 

Erbſen, w. Koch- 53—54 Sgr., Futter- 30 — 52 Sgr., 
graue 54-58 Sgr. 

Spiritus 18% Thlr. pro 8000 %% Tr. 


Bromberg, 29. Juni. Weizen 120—135pfd. h.58 - 75 Thlr. 
Roggen 118 - 130pfd. holl. 40— 41 Thlr. 
Gerſte, große 38 - 40 Thir., kleine 34 36 Thlr. 
Hafer 20 25 Thlr. 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen am 29. Juni: 

J. Braun, Donnerſtog, v. Liverpool; J. Rapregen, 
Maria, v. Stettin; K. Schuiring, Hellichina, v Cokenzie ; 
H. Tönneſen, Frithi of; G. Bragt, Eſſe Menſinga, u. 
N. Hollmann, Delphin, v. Antwerpen u. J. Wegner, 
William, v. Calais m. Gütern. D. Peterſen, Sirenez 
E. Erichſen, Sandina, u. L. Olſen, Lida, v. Stavanger 
m. Heeringen. E. Evans, Eliſab. Jane, v. Jvpswichz 
L. Pahlow, Laura, v. Larne; J. Schoͤn, Diana, v. Leer; 
C. Rubarth, Johanna Sophia, v. Stolpmünde; C. Utpatel, 
Union, v. Swinemuͤnde; A. Peterſen, Frithjof, v. Hull; 
R. Ellſtroͤm, Habet, v. Randers; J. Bayne, Bonus, 
v. Malmö; R. Buffe, Ferreninga, u. H. Schrick, Eg⸗ 
bertus, v. Amſterdam, mit Ballaſt. H. Brown, Hinda; 
W. Hutchinſon, Lebanon; F. Zühlde, Meta Eliſab. ; 
H. Holden; Riſing Sun; G. Watſon, Banfſhire; A. 
Robertſon, Telegramm; u. F. v. Luͤhmann, Diwitz, v. 
London, mit Gütern u. Ballaſt. R. Schneider, Max, 
v. Hartlepool, mit Kohlen. C. Schmeer, Concordia, v. 
Depenport; H. Sprick, Alida, v. Zwolle; C. Karſt, 
Lamberta, v. Delfzyl; H. Kückens, Catharina, v. Dover ; 
Wm. Newell, Proſpect; B. Buckhold, Noord Nederland; 
u. R. Fenenga, Joh. Bertha, v. Hamburg; B. Topp, 
Eliſabeth, u. H. Braue, Flora, v. Braake; W. Patterſon, 
Scotiſh Maid; P. Berggrün, Invention; W. Jenſen, 
Johanna; u. H. Kromann, Carl Chriſt., v. Kopen⸗ 
hagen, mit Ballaſt. 

Angekommen den 30. Juni. 

P. Figuth, Carol. Suſanne, u. J. Gronmeyer, Vor⸗ 
waͤrts, v. Liverpool, m. Salz. F. Behrendt, Ida Maria, 
v. Sunderland; A. Gerth, Hevelius, v. Shields zzund 
W. Scotland, Jonet, St. David, m. Kohlen. K. v. Ingen, 
Anna Gertr., und D. Pronk, Zwantje de Boer, v. Ant⸗ 
werpen, m. Schienen. D. Johns, Eliſe Tbomas, v. Port 
Madoe, m. Schiefer. W. Hanfen, Auguſte, v. Lubeck, 
m. Eifen. J. Mikkelſen, eykkens Haab., v. Bergen, mit 
Heeringen. J. Wolkammer, Ida, v. Geſtemünde; P. 
Benſen, St. Jagen, v. Mandal; H. Niemann, Herroclite, 
v. Hamburg; J. Wegner, Boruffia, v. Faversbam; C. Arena, 
de vrye Fries, und J. Moffat, Waale, v. Copenbagen ; 
C. Spiegelberg, Wende Dich; F. Otto, Bertha Friedr.; 
u. G. Robſon, Wm. Pens, v. Swinemuͤnde; J. Veelee, 
Frouw Rulina, v. Delfzyl; J. Kortlepel, Courier, u. 
W. Brown, Hinda, v. London; E. v. Marees, Serjungfer, 
v. Pillau; H. Schütt, Heinr. v. Thun, v. Londonderry; 
J. Colbe, jonge Pieter, v. Kampen; H. Dettmann, Franz, 
v. Bremen; G. Orth, Reinhold, v. Harlingen; H. Peter⸗ 
fen, Enigbeeden, n. C. Hanſen, Emilie, v. Randers; J. 
Clauſen, Chriſtine, v. Rendsburg; H. Smart, St. Maria, 
v. Groningen; u. P. Kaous, Trois Frerrs, v. Duͤnkerque 
mit Ballaſt. - 

Das Schiff Sirene, J. Peterſen, iſt wiedergeſegelt. 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Der Director des literariſchen Bureaus Hr. v. Barde⸗ 
leben a. Berlin. Der Lieutenant im 12. Huſaren⸗Rgt. 
Hr. v. Holtzendorf a. Merſeburg. Hr. Lieutenant u. 
Rittergutsbeſier Janke a. Bendomin. Hr. Gutsbeſitzer 
Hennig a. Plauſott. Die Hrn. Kaufleute Jabs n. Gattin 
a. Koͤnigsberg, Kreyenberg a. Braunſchweig, Kayſer, 
Trommershauſen u. Koppel a. Berlin, Müller a. Meerane 
und Voormann a. Breckerfeld. i 

8 Hotel de Berlin: 

Hr. Rentier v. Berg a. Berlin. Die Hrn. Kauf⸗ 
leute Rengel a. Halberſtadt und Meyer a. Leipzig. Hr. 
Banquier Michalſohn a. Hamburg. Hr. Fabrikant 
3 a. Wahrenbruͤck. Hr. Dr. med. Zander 
a. Leipzig. 0 

Schmelzer's Hotel: 

Der Lieut. im 2. Kuͤraſſier⸗Rgt. Hr. v. Muͤnchow 
a. Paſewalk. Der Premszkieut. im 5. Inf.⸗Rgt. Hr. 
v. Hammondt a. Graudenz. Hr. Ritter gutsbeſitzer v. Koß 
a. Menderitz. Hr. Gutsbeſitzer Detert a. Bobau b. Pr. 
Stargardt. Die Hrn. Kaufleute Neutholdt a. Walden⸗ 
burg i. Schl. und Behrendt a. Magdeburg. 

Walter's Hotel: 1 

Die Hrn. Nittergutsbefiger Hill a. Kobilla und 
Gansauge a. Schlockow. Hr. Fabrikant Wernick 9. 
Elbing. Die Hrn. Kaufleute Klauer a. Erfurt un 
Tietz a. Nordhauſen. 3 

ote e o rn: ER 

Die Hrn, Kuchen Joreslaw n. Gattin a. Koͤnigs⸗ 
berg, Mul baupt a. Bromberg und Berlin a. Stettin. 
Hr. Appellations⸗Gerichts⸗Referendar Dinsberg a. . 
Hr. Gutsbefiger Ziehm n. Gattin a. Sprauden. Hr. 
Baumeiſter Neitzel a. Lauenburg. Hr. e 
n. Fam. a. Dirſchau. 5 e a. Elbing. 

r. Fabrikbeſiger Conſtance a. Bor „ g 25 
es Ss zum Preußiſchen Hofe ; 

Die Hrn. Kaufleute Fahrenkamp a. Köln u. Stein 
a. Breslau. Hr. Ingenieur Friedel a. Koͤnigsberg. Frau 
Amtmann Schröder n. Fräul. Tochter a. Tilſit. Hr. 
Oekonom Zeh a. Krocsewo petersburg: 


otel de St. 
Hr. Ban Grünberg a, Polen. Hr. Gutsbe⸗ 
alknau. 
RNeichhold's Hotel: 
Die Hrn. Kaufleute pirſchfeld n. Sohn a. Culmſee 
und Gernsdorf a. Friedeberg. Hr. Gutsbeſiger Rattmann 


a. Jelle inis. 


Feuerwerk und Concert. 


Montag, den 2. Juli 1860, 
SZ im Karmann'ſeen Garten EX 
auf Großes 


Großes 
Land⸗ u. Waſſer⸗Feuerwerk. 


Entree à Perſon 3 Sgr., Kinder unter 10 Jabren 


Kürzeſte und billigste 
Eiſenbahn⸗Route 


Neue Elbinger Anzeiger 


erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich 
dreimal und koſtet vierteljährlich für Aus wärtige 
15 Sgr. 
Beſtellungen, die rechtzeilig erbeten werden, 
nehmen alle Königl. Poſtanſtalten an. 
Inſerate werden gegen 1. Sgr. die Korpus“ 


für 
Perſonen und Güter 


nach und von 


Belgien, Frankreich und 


deren Seehäfen. 

a) per Ruhrort von und nach Nord- 
deutſchland, den nördlich und öſtlich angren- 
zenden Ländern: 

Rußland, Schweden, Dänemark ıc. 

b) per Düſſeldorf von und nach Mittel: 
Deutſchland, Sachſen, Orſterteich ıc, 

Die inter nationalen u. Franfit-Güter 
können von beiden Seiten auf Aachen, reſp. 


zahlen die Hälfte. — Anfang des Conzert 5 Uhr, 
des Feuerwerks 9% Uhr. 


Damentaſchen in großer Auswahl 


und zum billigſten Preiſe empfiehlt 
J. L. Preuss, Portechaiſengaſſe 3. 


ſich 


Promberger Wochenblatt 


Bei dem Herannahen eines neuen Quartals erlaubt 


Spaltzeile aufgenommen. 
Die Expedition 
des Neuen Elbinger Anzeigers 
Elbing, Spieringsſtraße 13. 


— uͤ — 
Elbinger Ziegeln empene 1 
beliebigem Quantum vom Kahn und billigft 
Gustav Wernick; 
am Fiſchmarkt. 


K Echt belgische Wagen 
schmiere empfiehlt 


J. C. Behrend. 


Kunſt⸗Feuerwerker. 


die unterzeichnete Expedition zum Abonnement 


Düffeldorf und Ruhrort durchgehen, an Carl Willenius, 

welchen Orten ſich Haupt. Zoll Wemter für (Sechszehnter Jahrgang) a Hundegasse No. 24. 

die Zoll- Abfertigung befinden, eraebenft aufzufordern. Daſſelbe erſcheint dreimal a " | 
i Ruhrort erfolgt der Mheintenjeet der] wöchentlich in vier großen Folio Bogen (Dienftag, Zur gänzlichen Vertilgung 


Güter in Eiſenbahn Waggons ohne 
Umladung durch ein bydrauliſches Hebewerk nach 
dem Syſteme von Armſtrong (das erſte derartige 
auf dem Continente) mir Leichtigkeit, Sicher · 
heit und Schnelligkeit. 

Die Frachtbriefe find ausdrücklich mit 
‚dem Vermerke „via Ruhrort“ oder „via 
Düsseldorf“ zu verſehen. 

Die zollamtliche Behandlung der Güter wird 
durch unfere Agenten, de Gruyter, Swalmius, 
von der Linden & Co. zu Ruhrort, W. Bauer 
zu Düffeldorf und Schillers & Preyser zu 
Aachen gegen feſte billige Vergügurg beſorgt. 
Dieſe Agenten ſowohl wie die Herren Commerzien⸗ 
Rath P. v. Essen zu Altena und Meyer 
H. Berliner zu Stettin und Breslau werden 
auf Eıfordern die directen Tarife verabfolgen und 
benſo wie die unterzeichnete Direction jede 
wünſchenswerthe Aus kunft ertheilen. 

Aachen, den 7. Januar 1860. 


Königl. Direction der 
Aachen⸗Düſſeldorf⸗Ruhrorter 
Eiſenbahn. 


Gi Dame, die bereits als Directriee 
in einem Putzgeſchäft fangirt hat, wird 
für ein ſolches rach Elbing geſucht. Meldungen 
werden in frankirten Briefen unter der Adreſſe 
A. B. in Elbing, poste restante entgegen- 
genommen. 


Centemal⸗ und Deeimalwaagen 
ouf ein Johr Garantie, find wieder vor 
rätbig. Raffeedämpfer, in verſchiedenen Di- 
menfionen, werden unter Garantie angefertigt. 
Des mer werden auf Zollgewicht verändert und 
Reparaturen pünktlich beſorgt. 
Heinrich Mackenroth, 
Decimalwaagen⸗Fabtikant, 
Topfergaſſe No. 17, in Danzig. 


Donnerftog und Sonnabend), bringt die politifhen Nach⸗ 
richten vollſtaͤndig und widmet ſich beſonders den localen 
und provinziellen Intereſſen der dieſſeitigen und angren⸗ 
zenden Provinzen. 

Das „Bromberger Wochenblatt“ iſt das einzige 
cautionsfähige Blatt im Regierungs⸗Bezirk Brom⸗ 
berg, hat ſowobl in der Provinz Pofen, wie in Weſt⸗ 
preußen und darüber einen ausgebreiteten Leſerkreis, und 
iſt zur Verbreitung von Anzeigen aller Art beſonders 
geeignet. 


Preis vierteljährlich 27 Sgr. 6 Pf. 
Die Exped. des Bromberger Wochenblatts. 


Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtaͤrkend 


#. Underberg- Albrecht. 


[Warnung vor Flaſchen ohne mein Siegel und ohne die Firma: 


Ratten, Mäuſe, Wanzen (und ihrer Brut) | 
Schwaben, Motten, Flöhe x. (binnen 
30 Minuten) empfiehlt ſich 
Johannes Dreyling; 
KK. Ruſſ. u. K. Preuß. appr. Kaminerjägffl 
Tiſchlergaſſe 20, 1 T. . 
= NB. Auch empfehle ich me 1 
univer fal- Tinetur gel 
Wanzen, Flöhen Motten, à Flasche ne 
Gebrauchs Anweiſung von 10 Sgr⸗ 
1 Eh. Für die Wirkung Garantie 


— 


1 


ng 


Man abonnirt bei allen Königlichen Poftanftalten, 


F. Fischer'sche Buchhandlung. 
Markt No. 119. 


in der heißen Jahreszeit auf Reiſen und auf Märfchen, 
als Zuckerwaſſer mit: 


Zoohekamp of Maap-Bitter, 


bekannt unter der Deviſe: „Occidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein deſtillirt 


H. Underberg - Albrecht 


am Nathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 
Hoflieferant 
Sr. Königl. Hoheit des Prinz⸗Regenten 
Wilhelm von Preußen, 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich von Preußen, 
und mehrerer anderer Höfe. 

Dieſer aus den feinſten aromatiſchen Pflanzentheilen, Droguen und Eſſenzen 
präparirte Bitter⸗Extrakt erfreut ſich in der ganzen Welt einer ſehr günſtigen Aufnahme 
und wurde feine Compoſition von bedeutenden mediziniſchen Autoritäten des In⸗ und 

Auslandes approbirt. 
Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons zu haben bei den 
bekannten Debitanten. 


Sr. Moſeſtät des Königs 
von Baiern, 
Sr. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern» 


Sigmaringen, 
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Bahnhof Danzig. S 


. 


Abgang: 
b —⁴ima . ˙—M᷑ ] —rr nee Su. 16M. Morgs.] Perſonenzug von Königsberg, ö 
Do in dem Kreiſe Pr. Stargardt, gu. Vorm. ’ Schnellzug nach Königsberg. tu. 29 N. Vorm. Schnellzug von Bertin (von D) 
Regicrungs⸗Bezirk Danzig belegene Frei Zu. 4 M. Nachm. cr nach n SR 3 u 5 a dene 
i 5u. 12M. Nachm. nellzug na erlin (bis Dirſchau u. 22M. Nachm. Lokalzug von Königsberg. N 
ſchulzengut Mirotken von 584 Morgen ch ) 8 Tre e 


57 O Kuchen Preuß. Ackerland, incl. Wieſen, fol 
wegen Erbſchaftsregulirung reſp. Auseinanderſetzung 
aus freier Hand verkauft werden. Die Boden- 


Su. 26 M. Abds. 


noch Perſonenzug.) gi 

Perſonenzug nach Königsberg. LIU 58m. Abds. ] Perſonenz. v. Berlin (Anſchl . as gi 
Meuefter Poft:Beriht von Danzi 

2 7 1 lich 28 ft. 


beſchaffenheit beſteht zur Hälfte aus Weizen, zur 2 *g gen 995. i uhr 5 M. a 
Halfte gutem Roggenboden, und kann die Beiigung 0 ar ee 1 A Ven 60 fn Sa N 5 5277 
mit vollſtändiger ſehr günfiger Erndte und ſämmt⸗ „Lauenburg Lokal⸗Perſonenpoſt 2 u. 30 M. fr. auen burg Lokal⸗Perſonenp. 2u. 50 f 30. 
lichem Inventar ſofort übernommen werden. » Garthaus Pee ya s ee — . 2 1 Fu 
N z ; : P do. erſonenpo u. „A bds. o. erfonenpo . 
Dan er 5 „ „ Berent Perſonenpoſt 2 uhr früh. Berent Perſonenpoſt I U, Ran " 
ahahof Czerwinsk, Poſtſſation Sfurcı. „ Neufahrwaſſer Kariolpoſt 1 uhr Nachm. „Neufahrwaſſer Kariolpoſt 2 uhr 55 

Mirotken, den 24. Juni 1860. s do. Botenpoſt 6 uhr 30 M. früh. do. Botenpoſt 9 Uhr — 

P. König. . Botepoft 5 uhrdo. Nachm. . do. Botenpoſt 7 Uhr Abds. 
N Berliner Börſe vom 29. Juni 1860. . % 
3. Brief. Geld. Bf, Brief. Geld. 

Freiwillige Anlei de A — ı 9 ommerſche Pfandbriefe „ 4 FBF 9 J Pommericde Mentenbrie ef 4 7 
e b. n ee : 105} 104 . * Ne r s. . 9 44 — 90 Poſenſche N RN 5 | 
Staats-Anteihen v.1850,5%,54,55,57,59 43 lf 9 f do. do. e t 31 — | 91%] Preußiſche TER 9242 A 5 
N do. v. 1 2.4100 6 99 | do. an do. e x 5 a ern 8 e = 55, % 

do. v. 18833 4 941 — Weſtpreußi do. — * ** — * 2 7 erreich. eta iques —ͤ—ͤ— 22222 1 { 

Staats s Schuldfcheine 222 31 854 843 do. do. ——— er. +14 9 90% do. National „Anleihe — * 5 si 7 
Prämien ⸗Anleihe von 1885. 351154 1141 Danziger Privat bann 4844 — do. Prämien Anleihe...» + + + ‚ 85 5 
Oſtpreußiſche Pfandbrie˖ e 3 — 83] Königsberger dea. . 4 — 70 4 9 e nl su | 
do. do. 9227 — 921] Magdeburger do. 2 1 — o. tet. E. . .. 0 1 
Pommer ſche do. 434 885 877 — x Y e e l ER do. Pfandbriefe in Süber⸗Rubeln 4 5 
| 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von 


Edwin Groening in Danzig. N 


